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,Großherzoglich Badisches

AoZe i g c - Bla kt
für de «

Kinzig - , Mmg - , Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro . 88 . Samstag den 3 i . Oktober 181a.

Mit Troßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

. . . Verordnung .
Weitere Modifikationen in Beziehung auf die neue Zollordnung .

Die weitere Erfahrungen , die seit Einführung der neuen Zollordnung gemacht worden , veran -

faßten nachfolgende weitere Modifikationen und Bestimmungen :

I . Zu dem h . 25 . und § . 43 , der Zollordnung wird der Unterschied zwkschen gemischten und

ungemischten Ladungen andurch aufgehoben und verordnet :

s ) u<i § . 25 : daß es jedem Fuhrmann srey stehen solle , seine gemischte oder ungemischt « La¬

dung von directem Durchgangs - Gut , wenn auch Geld darunter enthalten seyn sollte , ent¬

weder überhaupt mit | kr . per Zentner oder nach dem spcciellen Transit - Tarif sub Lit . F .

der Zollordnung nach Verschiedenheit der Gattung der transitirenden Waaren zu verzollen ,

und ,
d) all tz. 4z . daß inländische Spediteurs ebenso die Wahl habe « sollen , den Transit - Zoll nach

dem gedachten Tarif mit § kr. per Centner und Stunde zu entrichten .

Sendet der inländische Spediteur das an ihn gelangende SpcditionsGut ohne neue Verla¬

dung sogleich weiter , so ist die Ladung wie directeS TransitGut M a . I . zu behandeln «
,

versteht sich dabei von selbst , daß wen « eine Ladung aus verschiedenen TransitGütern be-

stehet , der Fuhrmann nicht verlangen könne , einen Theil der Ladung mit | und resp . H kr. , die

übrigen Waaren aber , für welche der specielle Transitzoll - Tarif sub Lit . F . einen niedern Durch -

gangsZoll enthält , nach diesem letzter » zu verzollen , eS muß vielmehr die Verzollung der gan¬

zen Ladung , so weit sie Transitgüter enthält , entweder durchaus nach letztgcdachtem Tarif oder

mit £ fr . und resp . -| fr . geschehen . , 1
II . Zu dem §. 4 s . der ZollOrdnung wird verordnet , daß in keinem Fall mehr förmliche

von der OrtSObrigkeit der Ladstätte , oder vom Kauf - und Lagerhaus bestandene beglaubte .

Frachtbriefe nöthig seyen , sondern gewöhnliche von den ausländischen Versendern gehörig

Ausgestellte Frachtbriefe genügen sollen .
Auch sollen alle Waaren , die als Transitgut von dem Fuhrmann oder in . dem Frachtbrief

eclarirt worden sind , als solche behandelt werden , und daher nicht erforderlich seyn , daß der

die Qualität des inländischen Empfängers , als Spediteur enthalte ,

eingestharst
^ auf die tz. §. zh . 3 ^ . und 57 . der,Zollordnung verwiesen , und nochmals

a) daß nur an solchen Orten Svedi '
teursGeschäfte getrieben werden dürfen ^ wo ein ordentliches

unt
_
< i öffentlicher Aufsicht stehendes Lagerhaus errichtet worden ist ,

v) dag alles SpeditionS - und CommissionSGut in solchen Lagerhäusern abgeladen werden rnuß >
wenn sic ihrer Natur nach ohne Gefahr , und ohne zu verderben da gelagert werden kön -

v ' lu ,*>
alles Eingangsgut ohne Unterschied nur im Beyseyn des Ortszollers oder Accisers , und

der Lagerhäuser bestehen , nur in diesen abgcladen und erst nach vorheriger Eontrollirung

den den gelößten D " iarationsBölleten , an den Eigenthümer abgegeben wer -



Jeder Handelsmann , der an einem Orte , wo kein unter öffentlicher Aufsicht stehendes Lager¬
haus errichtet ist , SpeditionsGut empfangt , oder jeder , der zwar an einem SpekitionsPlatze
wohnt , die erhaltenen Speditionsgüttr aber anderswo , als in dem Lagcrhansc abladcn , oder
mit der Ladung durch Bevladung oder Verladung irgend eine Aenderung vornehmen laßt , ohne
daß dieselbe vor das Lagerhaus gebracht und controlkirt wurde , wird angesehen , als habe er
das declaru -te SpeditionsGut als EingangSGut behandeln wollen , und nach §. 107. der
Zollordnung bestraft .

-Nur dann , wann die ganze Ladung aus Transitgülern besteht , die der inländische Spedi¬
teur direct weiter sendet , ohne die Güter zu verladen , denselben eine Beyladung zu geben ,
oder einen Theil der Ladung zurück zu behalten , die ganze Ladung , wie sie ankam , also wei¬
ter geht , nur in diesem Falle ist solches Transitgut keiner besonder, ! Controlle unterworfen ; der
inländische Spediteur genießt aber in diestm Falle die für eigentliches SpeditionöGut im
§ . 43 , der Zollordnung bewilligte Begünstigung nicht , sondern ist nach § . 25 . zu behandeln ,
unter den im Eingang dieser Verordnung enthaltenen 'Modifikationen . Wenn das ankommendr
Speditionsgut zwar sogleich weiter geht , die Güter aber verladen werden , oder eine Beyla -
dung erhalten , oder ein Theil der Ladung - zurückblecht ; so muß die ganze Ladung zum La¬
gerhaus geführt und daselbst controllirt werden , und die Beyladung und rssp . Verladung auch
dort geschehen.

Der inländische Spediteur ist aber nicht verbunden , für die sogleich weiter gehenden Gü¬
ter eine Lagergebühr zu entrichten . Speditionsgütcr , die nicht sogleich weiter gehen , müssen
in dem Lagerhaus niedergelegt werden , wenn die Natur des Guts daS Volumen und der
Raum des Lagerhauses die Niederlage gestattet .

Im entgegengesetzten Falle wird die ' Lagerung in die PrivatMagazine der Spediteurs un¬
ter der Controlle des OrtsZollers und LagerhauSÄufsehers erlaubt .

III . Wenn ein inniändischer Handelsmann in einem Speditionsplatz zur weitern Versen¬
dung inS Ausland Transit - Güter erhält , von denen der EingangSZoll bei der Einfuhr
wegen unrichtiger Deklaration im Frachtbriefe oder unrichtiger Angabe deS Fuhrmanns entrich¬
tet worden ist , und bei dem Empfang der Waarcn die Qualität derselben als TransitGut sogleich
deklarirt , auch alles dasjenige beobachtet wird , was beim Empfang und der weitern Versen¬
dung der SpeditionsGüter vorgeschriebcn ist , so wird der schuldige TransitZoll für die Strecke
von

'
dem EingangsPunkt bis zuin Sp editi 0 n s Pla tz an dem bezablten EingangsZoll abgerech¬

net , und von dem übrig bleibenden zuviel gezahlten Rest vier Fünftbeile auf das Attestat
des Zollers und LagerhauSÄufsehers , aus der Kasse derjenigen OberEinnehmerey zurück er-
setzt , in deren Bezirk daS Lagerhaus gelegen ist , wohin die TransitGüter gebracht worden sind,
und wo der vorgegangene Fehler in der Deklaration entdeckt wurde .

Für die weitere Versendung vom SpeditionöPlatze bis zur nächsten JntermediärStation ,
oder bis zur Austrittsstation muß sodann der Betrag des TransttZolls besonders bezahlt , und

dagegen ein TransitDeklarationsBollet mit den erforderlichen Geldzeichen abgegeben werden .
IV . Zu den § § . 36 . 37 . und 58 . der Zollordnung werden für die Fälle , wo sich bei der

Controllirung der TransitGüter oder EingangsGüter am SpeditionS - und resp . AbladungsOrt
zeigt , daß von dem Grenz - Zoll - Amt ein Fehler im Ansatz deS Zolls gemacht wurde , folgende
Vorschriften ertheilt : *

a) Wenn der Fuhrmann bey der Grenz - Zollstation laut des DeklarationsBollets weniger be ,

zahlt hat , alS er nach dem ZollTarife schuldig war , so muß der von dem Grenz - Zoll - Amt

zu wenig erhobene Betrag von dem Zoller des Speditions - und rssp . AbladOrts gegen
Abgabe eines auf die Restzahlung lautenden DeklarationsBollets nebst Zollzeichen sogleich
nacherhoben und verrechnet werden . E .

b) Wenn dem Fuhrmann an der EingangSStation oder auch an dem SpeditionsPlatze mehr

abgenommcn wurde ; als der schuldige Zoll betragt , kann der Empfänger der Waaren das

Zuvielbezahlte zurück verlangen , er muß sich aber darum bey dem betreffenden Kre -SDirek -

torium melden , welches nach genommener Cognition den Rückersatz auf,diejenige OberEtM

nchmerey anzuweisen hat , in
'
deren Bezirk der Speditions - und resp . AbladOrt gelegen

Wenn sich aus den , von den LagerhauSAufsehern durch die ObcrSinn -hm ?reyen an die

KreisDirectorien gelangenden Anzeigen erzieht , daß dir GrenzZoller in andern Kreist »



unrichtigen Ansichten in Anwendung des ZollTansS ausgehen , so ist darüber mit dem betref¬

fenden KreisDirektorio zu kommuniciren , und djx Belehrung deS GrenzZollAmtcS zu veranlas¬

sen damit dieselben Fehler nicht wieder Vorkommen .
V. Zu dem Ein - und AusgangsZollTarif Beylage sub Lit . K , der ZollOrdnung pag . m .

wird verordnet , wie folgt :
«) aäpag . 112 . wird nach dem Artikel Beuteltuch der Artikel B et ten nachgetragen , die , wenn

sie nicht vermischt mit HauSrath eingeführt werden , wie Federn , (pag . 226 . der ZollOrd -

nüng) also mit 2 fl. 36 kr. per Eentner beym Eingang , und 2 fl. 16 kr. per Eentner beym

Ausgang zu verzollen sind . Wenn Betten vermischt mit Hansrath eingeführt werden ,

so geschieht die Verzollung nach der Rubrik : Hansrath pag . irr .
b) ad pag . 114 . der ZoUOrdnuug ist nach dem Artikel Campser der ArtikelLaustti eingeschaltet,

und der EingangsZoll von diesem Artikel aus 2 kr. per Eentner,, der AusgangöZoll aber

auf 4 kr . per Eentner festgesetzt. ^
c) ad pag . 118 . der ZollOrdnung und zu pag . 5. der Mddifikati

' onen vom 23 . April d. I . Rubrik

Flüssigkeiten -ub Kro . 9 . Lit . b . wird bemerkt , daß französischer Branntwein oder Coig*

nac dem Kirschwaffer gleich zu setzen , und davon der nemliche Zoll und Accis wie von

letzterm zu erheben sey.
d) ad pag . 119 . wird der EingangsZoll der Glasscherben von 16 kr. per Eentner auf 4 kr.

e) ad pag . 124 . der ZollOrdnung wird nach dem Artikel Kienruß der Artikel Kienöl nachgetra¬

gen und verordnet , daß. hievon 48 kr . per Eentner Eingangszoll , und 16 kr. per Eentner

Auögangszoll zu erheben sey.
k) ad pag. 125 . wird der Eingangszoll von rohem Kupfer von 32 auf 8 kr . per Eentner

herabgesetzt , und dabei bemerkt , daß altes Kupfer , zerbrochene Kupfergefäße dem rohen

Kupfer gleickzusetzen , und daher von lezterm der nemliche Eingangs - und AusgangsZoll
zu erheben ist , wie von jenem.

8) ad pag . ,31 . derZollOrdnung wird der ArtikelSand nach dem Artikel Salz nachgetragen , und
1) vom sogenannten SilberSand der Eingang auf 8 kr. und der Ausgang auf 4 kr. per

Roßlast .
vom Sand zum Bauen und für die Garten der Eingang auf 4 kr. , und der Ausgang
auf r kr . per RoßkÄst festgesetzt .

u) ad pag . 232 . wird der Ausgangszoll von dem Artikel Schmälte von 26 kr. per Eentner

aus 8 kr. gemindert .
i) ad pag . 134 . Rubrik Steine, wird für Steine die zum Chausseebau bestimmt sind , der Aus ,

gangszoll von 4 kr . auf 2 kr. per Roßlast herabgesetzt und verordnet , daß von sold)en
Steinen , die zum inländischen Chausseebau eingeführt werden , auf ein Attestat des betref,
senden inländischen Amts gar kein Eingangszoll erhoben werden solle.

L) ad pag . 137. wird der Ausgangszoll von Vitriol von 16 kr. auf. 8 kr . , per Eentner herabge¬
setzt.

i) ad pag . 237 . ist nach dem Artikel Weinstein , der Artikel Weintrester einzuschalten. Der

Eingangszoll von diesem Artikel wird auf 4 kr . per Roßlast oder 20 Eentner , und der

AuSgangszoll auf 32 kr. festgesetzt.
»2) ad pag . 238 . Artikel wollene Fabrikate , wird bemerkt , daß der auf diesen Artikel ge¬

legte Zoll , auch vou halbwollenen und halbleinenen Zeugen mit 2 fl. 8 kr. per Eentner
beim Eingang und 8 kr. per Eentner beim Ausganz zu erheben sey.

Earlsruhe den 26 . September 2822 .
Großherzoglich ' Badisches Finanz - Ministerium .

In Ermangelung des Ministers .
Hofe r. vdt. Reinhardt .



Untergerlchtlkche Aufforderungen
und Kundmachungen . ,

t Schuldenliquidation « « .

r Andurch werden alle diejenigen , welche an fol¬
gende Personen etwas zu fordern haben , unter dem
Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst keine
Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung derselben vor -
geladen . — Aus dem

' Bezirksamt Breiten .
( 1 ) zu Ep pingen an die in Gant gerächt -

ne alt Jakob Kamm und Georg Jakob Kamm ,
auf Freitag den 13 . Novbr . d . I . Früh 9 Uhr bei
Großherzoglichem AmtSrevisorat zu Breiten . Aus
dem

Zweiten Landamt Bruchsal .
( r ) zu Oestringen an die in Gant gerathe -

ne Andreas Slraubischen Eheleute auf Dienstag
den 3 . Nov . d . I . Morgens 9 Uhr auf der Amts -
kanzley zu Bruchsal . Aus dem

Landamt Karlsruhe .
( 1 ) zu Mühlburg an den in Gant gerathenen

Webermeister Daniel Crocoll auf Montag den
rz . Novbr . d . I . bei Großherzvglichem Amtsreviso -
rat zu Karlsruhe . Aus dem

Bezirksamt M a h l b e r g .
(3) M Sulz an den Jakob Fleig auf Mon¬

tag den 16 . Nov . d . I . Bormittags um 9 Uhr vor
dem TheilungsEommissariat in Kippenheim . Au »
dem

Bezirksamt Stein .
(3) - zuI öh l I ngen an den Johannes S ch rei¬

ch er auf Montag den 16 . Nov . d . I . Vormittags
bei dem Großherzogl . AmtSrevisorat zu Jöhlingen .

(3 ) zu Jöhlingen an den Lorenz Grimm
aas Dienstag den . 17 . Nov . d . I . Vormittags bei
Großherzogl . AmtSrevisorat allda .

(3) zu Wöschbach an den Ignaz Geist auf
Mittwoch den 18 - Nov . d . I . Vormittags , bei
Großherzogl . AmtSrevisorat allda .

( 3 ) zu Wilferdingen an den Friedrich Sei¬
ler auf Donnerstag den 19 . Nov . d . J/Vormit -
lags , bei Großherzogl . AmtSrevisorat allda .

(3 ) zu Königsbach an denSchuzjudenRapha -
« l Millstätter auf Freitag den 20 . Nov . d . I .
bei Großherzogl . AmtSrevisorat , mit dem Bemerken ,
daß nach dem Jnventario das Activvermögen in 7h fl .
das PasivVermögen aber , bereits über 500 fl . sich
belauft .

( 3 ) Dur lach . sSchuldenliquidation . ) Um
das AdtheilungsGeschäst der Verlassenschast des kürz¬
lich verstorbenen -Werkmeisters Johann Zacharias
Weißischen Ehefrau zu Gröziugen richtig bearbei¬
ten zu Lönnen ^ so ist vordersamst nöthig den Pasiv -

zustand gedachten Werkmeister Weiß za wissen ; et
werden daher auf das Ansuchen der Schuldner , alle
diejenige welche eine Forderung an denselben zu ma¬
chen glauben , hiemit - aufgefordert -, solche an dem da¬
zu bestimmten Liquidationstag auf Montag den 16 .
Nov . d . I . Vormittags im Wicthshaus zum Laub
in Gröziugen der dazu bestimmten Commission um s«
gewisser anzugeben , als sie hernach nicht mehr werden
damit gehört werden . Durlach den 19 . Nov . 1812 ,

Eroßherzogliches Bezirksamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen oder

deren Leibeserben sollen binnen 12 Monaten sich bei
der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht,
melden , widrigenfalls ihr Vermögen an ihre be¬
kannten , nächsten Verwandten gegen Caution wird
ausgeliesrrt werden . Aus dem

Bezirksamt Baden .
(3 ) von Oberbeuren der vor 22 Jahren als

Maurergesell in die Fremde gegangene , 43 Jahr
alte Joseph Krist Lessen Vermögen in 86 » fl . 4 r ^ kr.
besteht.

Ausgetretener Borladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen sich

binnen 3 Monaten bei ihrer Odcigkeir stellen , und
wegen ihre « Austritts verantworten , widrigenfalls
gegen dieselbe nach der LandesConstirurion wider aus¬

getretene Unterthanen verfahren werden wird . Aus dem
Bezirksamt Bischoffsheim .

(3) von Bod ersweicr der für Jakob Le¬
hrecht zum Militär eingestandene Joseph Appen¬
zeller , welcher nach begangenem Diebstahl an einem
Officier des 3ten Negimenlö dcsertirt ist , binnen 3
Wochen .

( 1 ) Stützungen . sVorladung Milizpflichti -

ger . j Da die Ziehung der Misizpflichtigen für da »
Jahr » 813 . dahier Mittwochs den » 8 - Wintermo -

nat vorgeht ; so haben jene , welche bei der Conscrip -
tion abwesend waren : namentlich Aloys B r 0 tz von
Zorheim , Schuster und Fidel Kutschmann von
Lembach, ebenfalls Schuster , sich persönlich zu stellen ,
widrigenfalls sie als Ausgetretene nach dem tz. > » .
der EonscriptionsVerordnung , RegierungsBlart vom
Jahr ltzir . Nro . 23 . behandelt werden . Auch j «--

ne , die indessen sich von Haus entfernt haben , und
in die Ziehung fürs Jahr i8 >Z . gehören , werden
unter gleichen Nachtheilen zur persönlichen Stellung
auf obgedachten Tag vorgeladen .

Zugleich werden auf eben diesen Ziehungstag zum
Erscheinen vorgeladen , nachstehende Entwichene , wi¬

drigenfalls gegen solche nach gesezlicher Vorschrift wird

verfahren werden .



asJUs 6o5 tsSksst

Andreas 5tüf { ( tum Lembach .
Dionis Schweninger von Unterwangen .

Anton Demuth von Eberfingen .

Michael Hartenstein von Mauchen ,
Mathias Re hl von Weitzen .

Stühlinqen , den 20 . October i8 ' 2 .

Fürstlich Fürstenbecgisches Justizamt .

( r) Baden . sVorladung . 1 Joseph Schmel -

der , ein KleinUhrmacher von Paderborn , nach sei¬

nem von dem königl . Bayerischen Polizeykommissa -

riat Fürth , unterm 9 . August d . I . ausgestellten

Wanderbuch gc > Jahr alt , mittlerer Statur , ovalen

Gesichts , spitzer Nase , braunen Haaren , braunen

Augen und ohne sonstige Zeichen , stand dahier bei

dem Uhrmacher 'Schmidt als Gesell in Arbeit ; vor

ungefähr 14 Tagen gab er an , auf 2 Tage in Ge¬

schäften nach Karlsruhe reisen zu müssen . Uhrma¬

cher Schmidt gab ihm zwei goldene und eine silberne

RepetirUhr mit nach Karlsruhe , um damit Geschäfte

ju machen ; die « ine goldene RepetirUhr hatte ein

glatte « Gehäuß , und wenn man dieses von hinten

öffnet , so ist die Uhr durchsichtig ; die andere goldene

Uhr ist eine gewöhnliche RepetirUhr mit glattem

Gehäuß ; auf der silbernen befindet sich der Name :

Schmidt v 0 n B a d e n .
Schmelder nahm weiter noch 6 Louisd ' or für sei¬
nen Herrn ein , so wie zwei goldene Uhren , die er

' hm zur Reparatur übergeben sollte , auch lieh ihm

Schmidt folgende Kleidungsstücke zu seiner angebli¬
chen Reise nach Karlsruhe :

1 Paar Stiefeln ;
1 Hasen von grauen melirtem Tuch mit

Schnüren besezt ;
1 kurzen grau tüchenen Rock ;
1 Gillet von roth und braun gestreiftem Winter¬

zeug , nebst
einigen Hemden mit 8 bezeichnet .

Gedachter Schmelder wird nun vorgeladen , sich

binnen 6 Wochen dahier zu stellen , und über sein

Zesezwidriges Ausbleiben zu verantworten , widrigen¬
falls wird weiter , was Rechtens , gegen ihn erkannt

werden .
. Augleich werden

'
alle Polizeibehörden ersucht ,

benlelben auf Betretest .gefälligst zu arrekiren und ge¬
gen Ersatz der Kosten hierher liefern zu lassen .

Baden , den 22 . October 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt .

M ( ' ) E t t e n h e i m . s Ertrunken gefundene

^
" °«Versvn . s Ohnweil Kappel , nahe bei der Rhein -

ein und eine kleine Strecke vom Ufer ward

? ^ " kener Leichnam an einer Hecke hängend ge -
" ven . Bei der vorgenomrnenen Besichtigung nahm

man wahr , baß der ertrunkene Kötpfb siyon lange iw

Wasser gelegen sepn muß und ganz in Verwesung

übergrgangen ist , die Rippen und der Kopf vom Flei¬

sche ganz entblößt sind , auch außer einem .Stücke

Leinwand , das man für einen Aermel hielt , einem

Hemdpreiß an einem Oberarm und zwei leinenen

Strumpfbändern unter dem Knie und ober den Wa¬

den keine Kleidung mehr vorfi
'
ndlich iss . AUS der

Eonstitulion des Körpers und an den noch bemerkba¬

ren laugen Haaren war nur noch so viel zu erkennen ,

daß der ertrunkene Leichnam ebne Weibsperson ist .

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht . Ettenheim , den rg . October l8 ' 2 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Kauf - Anträge .

(2 ) Karlsruhe . sBknmenzwiebelnVersteigerung .1

Von den ächten Harlemer Blumenzwiebeln , welch « feit

niehreren Jahren in Frankfurt am Mayn mit großem

Beifall von Hrn . E . H . K re läge et Comp , aus

Harlem verkauft worden sind , soll dahier ein ächtes

garcunirtes Assortiment zum Treiben , bestehend in

gefüllten und einfachen Hyacinten , Tulpen , Ranun¬

keln , Tacettcn , Jonquillen , Iris , Narciffen und

Frirularien , in bevorstehender Messe in einer Bouti¬

que auf dem Marktplätze , an den Meistbietenden gegen

baare Zahlung verstcigt werden . Die Catalogen da¬

von sind dahier bei Handelsmann I . W . Bitter

gratis zu
'haben .

( r ) D u r l a ch . s ZiegelhüttenVerkauf . ] Die

Versteigerung der , der Jakob Neuweilerfchen

Gantmasse in Palmbach zugehörigen , auf einem

AllmendPlatze stehenden Ziegelhütke , welche schon

aus den i . Octbr . letzthin festgesezt war , wird nun -

mehro , mit jenem der Gemeinde Palmbach gehöri¬

gen Platze , auf amtl . Ratification hin , Mittwoch

den 25 . Novbc . d . I . Frühe 9 Uhr im OchsenwirtlM

Hause zu Palmbach vor dem TheilungsCommissariat

vorgenommen werden . Die etwaigen Liebhaber ha¬

ben sich mit legalen Attestaten ihres BermögensZu »

standes zu versehen .
Durlach , den 2 + . Octbr . 1812 *

- - - - - - SW. MrJäamf .

Dienst - Antrag .

. ( z ) B a d e n . ^Erledigte TheilungsCommissa -

sStelle . ] Nach Steinbach wird ein Theilungs -

nmiffair gesucht , der über Kenntnisse und gute

fführung mit glaubwürdigen Zeugnissen sich auszu -

sen im Stande ist , derselbe kann sogleich eintreten .

den , den 9 . October 1812 .
Großberroalickes Amtsrevlsorat .
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